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Die neuzeitlichen Wissenschaften entstan-
den durch die Umbildung des mittelalterli-
chen  Gottesbegriffes in das autonome 
Subjekt der sogenannten objektiven Er-
kenntnis. Seitdem erlebt der Mensch sein 
Denken als ausserhalb der Natur, die seit 
Descartes zum bloss ausgedehnten 
Rauminhalt  wurde. Die Zeitlosigkeit 
mathematisch-logischer Strukturen wurde 
zu Mass und Meister von Erkenntnis über-
haupt. Durch generationenlange Gewöh-
nung unterliegen wir dem Glauben, in so  
erkannten Strukturen die Wirklichkeit erfas-
sen zu können. Dieses Denken kann, weil 
es selbst  ausserhalb der Natur erlebt 
wird, ebendiese zerstören. Diese wissen-
schaftliche Denkart durchzieht  heute jedes 
Bewusstsein, ganz gleich welchen Grad 
von Wissen der Einzelne davon hat und 
wie  gross seine persönliche Intelligenz 
ist. Kunst, Kultur, Werte und Normen der 
Gegenwart sind vielfach ungewusste Pro-
jektionen dieses Denkens, bis zu Zivilisati-
on und Gesellschaft überhaupt. 

Demgegenüber verweisen die Worte 
„Kunst“, „Mythos“ und „Gott“ den Menschen 
in einen für sein  Bewusstsein verdunkel-
tes Reich. Wir wissen nicht wirklich, was 
damit eigentlich gemeint ist. Umso 



herausfordernder ist daher heute die For-
derung Goethes, Wissenschaft wie Kunst 
zu betreiben. 

Hier nun erhebt sich die ganze weitrei-
chende Bedeutung des Denkens von Pla-
ton und Aristoteles. Wissenschaft war bei 
ihnen in einer Form entwickelt, die die Di-
mension menschlichen Handelns, die wir 
heute Kunst nennen, umfasste. Dass die 
aristotelische Wissenschaftslehre gerade 
dieser  Dimension entkleidet worden ist, 
gehört zu den Tragödien der europäischen  
Bewusstseinsgeschichte. Der wahre Aris-
totelismus, aus der Schule Platons hervor-
gegangen, kann so als die erste Form des 
“Goetheanismus“ in Europa erscheinen. 

Keine Philosophie der Vergangenheit ist 
heute aktueller als die Platons. Nicht erst 
die Erkenntnisse der modernen Physik, 
deren Bedeutung sich erst durch ihre phi-
losophische Bedeutung erhellt, verweist 
auf Einsichten die er bereits gewonnen 
hatte. Auch das Selbstverständnis des 
modernen Menschen beruht auf seinem 
Denken. Aber es ist vergessen worden, 
wovon bei Platon eigentlich die Rede war. 
Was bedeutet „Seele“, „Geist“, „Erkennt- 
nis“? Dass die „Innenwelt“ der  Seele von 
Platon als der Gehalt des ganzen Kosmos 
gedacht wurde, dass unsere Triebe, Be-
gierden und Leidenschaften nichts weni-
ger als unser Eigenes, dass sie vielmehr 
die in uns hinein projizierte Umwelt unse-
rer Zeit sind, ja, dass „zu sich kommen“ 
bei ihm hiess „über sich hinaus gehen“, 
sind Einsichten, die sowohl befremdlich 
wie inspirierend sind. 

In Vortrag und Seminar soll die Geschichte 
und Herkunft des modernen Bewusst-
seins, das sich in der „Natur“ findet, im 
Mittelpunkt stehen. Denn sich den unbe-
wussten Prägungen uralter und mächtiger 
Gedanken gegenüberstellen zu können, 
gehört heute zu den Voraussetzungen ei-
ner neuen  Kultur.  

Joachim Daniel

 

Programm

Freitag, 7.3.08

19.00  1.Vortrag 
Vom „Kleid der Götter“ zum „Wesen der 
Welt“ - Die Verwandlung des Weltbildes 
in der Antike  
            
Samstag, 8.3.07

09.30-11.00  Aufarbeitung des 1. Vortrages   

11.30-13.00  2. Vortrag  
Wahrheit und Bewegung - Platon und 
Aristoteles 

15.00-17.00  Aufarbeitung des 2. Vortrages   

19.00  3. Vortrag 
Goethe und die Quantenphysik - Zum 
Weltbild der modernen Naturwissen-
schaft  
 

Joachim Daniel studierte klassische Alter-
tumswissenschaft, Sprachwissenschaft, 
Philosophie und Eurythmie. Freischaffen-
der Kulturwissenschaftler und Dozent an 
Kunstakademien und Lehrerausbildun-
gen, freier Mitarbeiter am Goetheanum und 
Gründer des Kulturinstitutes „Zeit für 
Kultur“. Lebt und arbeitet in Dornach. 

Tagungsort: Vidargruppen, Oscarsgate 10, 
0352 Oslo, Norwegen
Preis: NOK 500  
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